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Vorwort 
 

 

 
 

Liebe Leserin, und Leser! 
 
Wir Menschen erleben es fast täglich. Irgendwo verlieren Menschen 
einen vertrauten Menschen. Das ist schmerzlich. 
Dann sind Menschen, die da sind, gut für uns. Oder Zeilen der Hilfe 
zu lesen (die ich in einem Heft gelesen habe). Sie geben uns Men-
schen Trost und Hilfe: 
 
„Es war frühmorgens gewesen. Die Straßen waren noch leer. Er war 
in der Nacht gestorben. Ich hatte das Telefon nicht gehört. Völlig 
übermüdet war ich fest eingeschlafen. 
Dabei wollte ich aufbleiben und warten und wachen- bis mir dann 
die Augen zugefallen waren. 
Auf dem Anrufbeantworter habe ich die Nachricht vernommen. 
Still sei er eingeschlafen. So hatte er es sich immer gewünscht. 
 
Mit dem erwachenden Morgen fuhr ich zu ihm. Diesmal wird er 
nicht mehr auf mich warten, mich nicht mehr mit einem Lächeln 
empfangen. Ich werde nicht mehr hören, wie er meinen Namen 
spricht und auch ich werde ihn nie mehr anreden können. Dabei 
gäbe es noch so viel zu sagen, zu fragen, zu erklären. Über Nacht hat 
alles seine Bedeutung verloren. 
 
Oder hat es gerade seine Bedeutung bekommen? Mein Leben hat 
seinen Sinn nicht verloren, sondern eine Aufgabe bekommen. Und 
dieser Weg gehört schon dazu, -rotgold leuchtet die Sonne. Ich bin 
auf dem Weg zu ihm, zu mir.“ 
 
Das wünsche ich uns auch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Folkert Janßen, WHV 
 
 
 

 
 

                                                                            Bild: Carsten Speidel  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung 
 

Evangelische Gottesdienste 
 
09. März: Beginn der Passionszeit 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
12. April (Samstag!) 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Allgemeiner Gehörlosenverein Frühlingsfeier 
(Anmeldung siehe Seite 20).  
11. Mai 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen. 
 
 
Treffpunkte 
 
Seniorenkreis „Unsere Freude“  
17. März 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
28. April 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
19. Mai 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
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Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
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unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
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ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
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Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
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Rückblick auf die Advents- und Weihnachtszeit 
 
Im Seniorenkreis am 2. Dezember haben wir auf verschiede-
ne Adventsbräuche geschaut: 
Johann Hinrich Wichern hat 1839 einen Adventskranz aus ei-
nem hölzernen Kutschrad für die Kinder in seinem Waisen-
haus gebaut. Es gab kleine rote Kerzen für jeden Tag und vier 
große weiße Kerzen für die Sonntage. 
Den Christstollen gibt es schon seit über 700 Jahren. Seine 
Form und auch die weiße Puderschicht erinnern an das in 
Windeln gewickelte Jesuskind. Lebkuchen („Flachbrot“) wiede-
rum erinnert an die Hostien beim Abendmahl. Und Marzipan 
kommt aus der Stadt Venedig. Es wurde aus Myrrhe gebacken 
(Myrrhe brachten die drei Könige dem Jesuskind). Auf latei-
nisch hieß es marci panis – nach Markus, dem Schutzpatron 
der Stadt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 7. Dezember haben wir einen Adventsgottesdienst ge-
feiert. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand die Geschichte 
„Für jeden ein Licht“. Sie hat sich so oder so ähnlich in einem 
kleinen Ort in Amerika abgespielt. 
Die Geschichte handelt von zwei befreundeten Kindern, Simon 
und Teresa. Simons Familie ist jüdisch. Die Juden feiern oft 
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gleichzeitig zur Weihnachtszeit das 
Chanukka-Fest. Doch jemand wirft 
einen Stein in das Fenster der Fa-
milie von Simon. Da solidarisiert 
sich der ganze Ort mit der jüdi-
schen Familie, und alle hängen ein 
Bild von einem Chanukka-Leuchter 
in ihre Fenster. 
Es gibt so viel Hass in der Welt. Da 
ist es wichtig, dass wir Menschen 
aus anderen Kulturen und mit an-
deren Religionen freundlich auf-
nehmen (2. Mose 22,20). 
Nach dem Gottesdienst hat der Allgemeine Gehörlosenverein 
Oldenburg zu einer Adventsfeier eingeladen. Es gab leckeren, 
selbst gebackenen Kuchen (Bericht auf Seite 16). 
 
Am Heiligen Abend haben wir einen Gottesdienst in Gebär-
den- und Lautsprache für die ganze Familie gefeiert. Die Kir-
che war sehr gut besucht. 
Der Gottesdienst stand unter dem Thema „Suche nach Frie-
den, Gemeinschaft und Gottes Nähe“. 
Viele Menschen fühlen sich einsam, unverstanden und sozial 
ausgegrenzt. Die Theatergruppe hat ein modernes Krippen-
spiel aufgeführt, das zeigt, dass bei Jesus im Stall alle willkom-
men sind, besonders auch die Menschen, die am Rande der 
Gesellschaft stehen. 
Im Krippenspiel kommen nicht die drei Könige, sondern drei 
andere Personen zu Jesus in den Stall: Ein Flüchtling auf der 
Suche nach Frieden, eine Frau, die sich in ihrer Rolle als Frau 
nicht wohlfühlt (modernes Wort dafür: „queer“) und eine gehör-
lose Frau. Sie alle werden freundlich aufgenommen. 
Alle, die sich das Krippenspiel noch einmal im Inter-
net als Video anschauen möchten, finden es hier 
(QR-Code mit dem Handy anklicken):  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 10. November, am 7. De-
zember und am 12. Januar drei Kollekten in Höhe von 18,00 €, 
49,00 € und 35,00 € für die Gehörlosenmission in Afrika und 
am 24. Dezember eine Kollekte in Höhe von 488,32 € für „Brot 
für die Welt“ gesammelt. Vielen Dank! 
Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
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Liebe Gemeinden,  
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unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
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ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
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Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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 Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Bremen 
 

Evangelische Gottesdienste 
 
23. März 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
27. April 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
25. Mai 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen (oben im Gemeindehaus). 
 
 
Treffpunkte 
 
Kaffeetreff 
07., 14., 28. März 
04. April 
09., 16. Mai 
Wo? Remberti-Gemeindehaus, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 14.30 Uhr. 
 
 
Rückblick auf die Advents- und Weihnachtszeit 
 
Am 13. Dezember haben wir beim Kaffeetreff Advent gefeiert. 
Frau Galla und Frau Castens hatten alles schön vorbereitet 
und adventlich geschmückt.  
Pastor Neumann hat über das jüdische Chanukka-Fest berich-
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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tet, das 2024 vom 26. Dezember an gefeiert wurde. Es ist ein 
Lichterfest, bei dem an acht Tagen an einem speziellen Leuch-
ter acht Kerzen von rechts nach links angezündet werden,- 
jeden Tag eine Kerze mehr. 
Außerdem haben wir Adventslieder gebärdet, und es gab für 
alle ein kleines Geschenk. Zum Schluss hat Pastor Neumann 
den Mitarbeiterinnen für ihre Hilfe im vergangenen Jahr auch 
mit einem Geschenk gedankt! 

 
Am 22. Dezember haben wir einen weihnachtlichen Gottes-
dienst in der Remberti-Kirche gefeiert. Die Kirche war schön 
mit einem Tannenbaum für Weihnachten dekoriert. 
Die Theatergruppe aus Oldenburg war gekommen und hat das 
Krippenspiel „Alle sind willkommen bei Jesus im Stall““ aufge-
führt (siehe QR-Code rechts). Außerdem hat der 
Chor das Lied „Stern über Bethlehem“ gebärdet. 
Als Dank für ihr Kommen hat Pastor Neumann 
der Theatergruppe ein Geschenk überreicht. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Nach dem Gottes-
dienst sind wir für eine 
kleine vorweihnachtli-
che Feier hinüber ins 
Gemeindehaus gegan-
gen. Die Tische waren 
schön gedeckt. Es gab 
Kaffee, Kuchen, Stol-
len, Panettone (italieni-
scher Kuchen), süßes Gebäck und Mandarinen. Die Atmo-
sphäre war feierlich mit einer spürbaren Freude darüber, zwei 
Tage vor Weihnachten noch einmal in so großer gebärden-
sprachlicher Runde zusammenzusitzen. 

 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 17. November, 22. De-
zember und 26. Januar drei Kollekten in Höhe von 37,55 €, 
105,64 € und 41,85 € für die Gehörlosenmission in Afrika ge-
sammelt. Vielen Dank! 
Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Wilhelmshaven 

 
Liebe Freunde!  
Was nah ist und was ferne, 
von Gott kommt alles her, 
der Strohhalm und die Sterne, 
der Vogel und das Meer, 
von Gott sind Bäume und Blätter, 
Weizenkorn, Apfel und Birne, 
Sturm und Schnee, 
das schöne Frühlingswetter, 
Alle guten Gaben 
kommen von Gott, dem Herrn. 
 
Alles Gute wünscht 
Folkert Janßen, Gehörlosen-Seelsorger 
 
 
Liebe Freunde!  
Zu den Gottesdiensten in der Thomas-Kirche Neuengroden, 
Grothstraße 10 lade ich herzlich ein. 
 
Am Sonntag, dem 23.03.2025 
Beginn: 15:00 Uhr  
Am Sonntag, dem 27.04.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
 
Am Sonntag, dem 25.05.2025 
Beginn: 15:00 Uhr  
Nach dem Gottesdienst Tee, Kuchen, Plaudern. 
Bitte kommt, damit wir Gemeinschaft haben. 
Das ist gut. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Geburtstage  
Im März, April und Mai 2025 feiern Menschen Geburtstage! 
Dazu sende ich meine herzlichen Glück- und Segenswünsche. 
Alles Gute für das neue Lebensjahr. 
Den kranken, einsamen und traurigen Menschen sende ich 
meine besonderen Grüße und Wünsche. 
Gottes Segen begleite Euch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/Euer Folkert Janßen aus WHV. 
Gehörlosenseelsorger 
 
 

 
 
 

Monatsspruch für März: 
 

„Wenn bei euch ein fremder Mensch in eurem Land lebt, sollt 
ihr ihn nicht unterdrücken. 
 

(3. Buch Mose 19,33 aus: Losungen für Gehörlose) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Katholische Gehörlosenseelsorge 
im Oldenburger Land 

Cloppenburg – Oldenburg - Wilhelmshaven 
 
 
Liebe Gemeinden und Vereine,  
 
in Cloppenburg und Oldenburg finden im März die Mitglieder-
versammlungen statt. Diesmal an beiden Orten ohne Wahlen. 
 
In Cloppenburg ist wie immer der Ostergottesdienst mit an-
schließender Osterfeier ein großes Ereignis, zu dem Men-
schen aus der weiteren Umgebung in die St.-Josefs-Kirche am 
Bült und nachher ins Hotel Taphorn, Auf dem Hook 1, kommen 
(ja, so heißen die Straßen dort wirklich ). 
 
 

Gottesdienste und Versammlungen 
Cloppenburg 

 
St. Augustinus, Bahnhofstraße 68 (Kirche am Bahnhof)  
und Pfarrheim nebenan 
 
Sa, 01. März 14.00 Uhr Gottesdienst und  

Mitgliederversammlung 
Sa, 05. April 15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
Sa, 19. April 15.00 Uhr Ostergottesdienst in St. Josef, Bült 
    und Osterfeier im Hotel Taphorn 
Sa, 03. Mai 15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Seniorenclub Cloppenburg 
am 3. Dienstag im Monat im Pfarrheim St. Augustinus 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am  
–  18. März   
–  15. April 
–  20. Mai  
 
1. Seniorenleiter:      Manfred Harmel 
2. Seniorenleiterin:   Andrea Regorius 
 
 

Oldenburg 
 
St. Willehad, Eichenstraße 57, Eversten 
 
So, 16. März   14.30 Uhr Gottesdienst und Hauptvers. 
So, 27. April   14.30 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
    (eine Woche später wegen Ostern) 
So, 18. Mai   14.30 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
 
 

Wilhelmshaven 
 
Christus König, Posener Straße 45, Fedderwardergroden 
 
So, 09. März   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
So, 13. April   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
Mai    Kein Treffen wegen Muttertag 
 
 

Herzliche Grüße 
 

HHoollggeerr  MMeeyyeerr  
____________________________________________________________________________________________________  

  

Die Zeitschrift „FÜR UNS“ können Sie auch online lesen  
unter www.nordtaube.de  



„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 

  
1 

Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Ostfriesland 

 
Gebärdengottesdienste 
 
Sonntag, 16.03.2025 15.00 Uhr Gottesdienst in 
Emden, St. Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden, 
anschließend Tee & Gespräch. 
 
Sonntag, 27.04.2025 15.00 Uhr Gottesdienst Chris-
tuskirche in Leer, Hoheellernweg 2-4, 26789 Leer. 
 
Sonntag, 18.05.2025 15.00 Uhr Gottesdienst in 
Emden, St. Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden, 
anschließend Tee & Gespräch. 
 

Gebärdentreff in Holtrop  
 
Kapellenweg 8, 26629 Holtrop Gemeindehaus:  
Do: 27.03 / 24.04. / 19.06. jeweils um 17.00-18.30 
Uhr 

Treff mit Gebärdenden und Gebärden-Lernenden mit einem Thema 
 
Treffen der Vereine 
 
 

GL-Treff Don Bosco- Heim, 
St. Michael,  Umländerwiek 
rechts 3,  
Papenburg19.00-22.00 Uhr 

Kegel „Frisia“ „Hotel Ostfriesenhof“, 
Groninger Str. 109,  Leer 
16.00-18.00 Uhr 

Ostfriesland GLFrauentreff, 
Katharina von Bora-Haus, 
Hoheellernweg 7, 26789 Leer, 
18.30-22.00 Uhr 

21. März 1. März - 
 5. April 4. April 
30. Mai 3. Mai 2. Mai 
27. Juni 7. Juni 13. Juni 
 

Es geht weiter: Gebärdentreff in Leer  
31.05.2025 um 14 Uhr (Ledatreff-Haus) 
Kontakt: schempp.j18@gmail.com 
 
Gebärden-Seelsorge Kontakt:  
christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Tel: 01606959974 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Tagesausflug zum 
Deutschen Evangelischen Kirchentag 

mutig – stark - beherzt 
in Hannover  

am Freitag, den 2. Mai 2025 
 

Programm:  
 
0835 Uhr: Abfahrt mit der Bahn in Oldenburg 
0917 Uhr: Abfahrt mit der Bahn in Bremen 
1038 Uhr: Ankunft in Hannover 
 Rundgang auf dem Kirchentagsgelände (DAFEG-Stand) 
 Möglichkeit, dort etwas zu essen 
1600 Uhr: Veranstaltung/Gruppengespräch: „Gewaltfrei miteinan-

der gebärden und umgehen“ (Halle 14/15) 
1900 Uhr: Gebärdensprachliches Feierabendmahl (Lukas-Kirche) 
2120 Uhr: Abfahrt mit der Bahn in Hannover 
2239 Uhr: Ankunft in Bremen 
2323 Uhr: Ankunft in Oldenburg 
 
Ticket: 29 € (ermäßigt, sonst 49 €). 
Anmeldung: bei Pastor Neumann. Fax: 0441/9200042 
 Mail: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net  
 

Anmeldung zum Kirchentag am 2. Mai 
 

Wie viele Personen kommen? Namen: ................................................................ 
…………………………………………………………………………………………………………………………………. 

Ich steige am Bahnhof in Oldenburg/Bremen (unterstreichen!) in den 

Zug ein. 

Email oder Fax: ........................................................................................................ 
 
Unterschrift: ............................................ 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Oldenburg 1894 e.V. 
 
Weihnachtsfeier 
 
Am 07.12.2024 feierte der Verein wieder seine alljährliche 
Weihnachtsfeier im besinnlichen und gemütlichen Rahmen. 
Dies fand im St. Willehad Gemeindehaus statt. Die Freude des 
Wiedersehens war wieder groß und so kam es zu einem ge-
mütlichen Kaffee/ Teetrinken mit leckerem Kuchen. Anschlie-
ßend zu Abend gab es leckeren Abendessen mit Kartoffelsalat 
und Frikadellen. Es hat allen gut geschmeckt. 
 
Sigmar Gogol 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 
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Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
Rückblick Weihnachtsfeier 2024 
 
Am 7. Dezember 2024 fand die jährliche Weihnachtsfeier der 
AGV mit Gottesdienst im Gemeindehaus St. Johannes in 
Oldenburg-Kreyenbrück statt. Die St.-Johannes-Kirche blieb 
aufgrund der Energiekrise geschlossen. Pastor Gerriet 
Neumann leitete den Gottesdienst im Gemeindehaus, wäh-
rend die untergehende Sonne wundervoll durch die Fenster 
schien. 
Die Tische waren festlich mit Tannenzweigen, Kerzen, Erd-
nüssen und Blumen dekoriert. Im Anschluss wurden selbst-
gemachte Kuchen, Lebkuchen und Kekse angeboten. Am spä-
ten Nachmittag wurde Glühwein an die AGV-Mitglieder und 
Gäste verteilt. 
Für die Kinder gab es eine Bastelrunde, bei der sie fleißig klei-
ne Kunstwerke gestalteten. Zur Überraschung erhielten die 
Kinder kleine Weihnachtsgeschenke, über die sie sich sehr 
freuten. 
Am Abend, um 18:00 Uhr, wurde ein gemeinsames Abendes-
sen serviert, zu dem auch Kartoffelsalat und Würstchen gehör-
ten, die fast vollständig vergriffen waren. Es war ein gelunge-
ner Tag, der mit einem gemütlichen Abendessen seinen Ab-
schluss fand. 
 
Heiner Albrecht 
 
 
 
Alles war gut vorbereitet 
so dass die angemelde-
ten Gäste nun kommen 
konnten! 
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Die Kinder durften in den Nikolaussack greifen! 
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Schlafapnoe-Vortrag „Schnarchen kann gefährlich sein“ 
 
Am Sonntag, den 26. Januar 2025 fand ein informativer und bewegender 
Vortrag von Andre Danke (schwerhörig) statt, der als Betroffener der 
Schlafapnoe aus erster Hand über seine Erfahrungen und die Bedeutung 
einer frühzeitigen Diagnose sprach.  Hierzu waren alle herzlich eingeladen.  
Der Vortrag fand im Rahmen von Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg 
im Bekos Oldenburg statt und lockte interessierte Teilnehmende an, die 
mehr über diese oft unterschätzte Schlafstörung erfahren wollten. Der Vor-
trag wurde vomn der Krankenkasse HKK gefördert. 
 
Ein Blick ins Leben mit Schlafapnoe 
Andre Danke schilderte eindrucksvoll, wie die Erkrankung sein Leben zu-
nächst unmerklich, später aber massiv beeinflusste. Er sprach offen über 
Symptome wie anhaltende Tagesmüdigkeit, Konzentrationsprobleme und 
die zunehmende Belastung für seinen Alltag und seine Familie. Dabei be-
tonte er, wie schwierig es war, die Ursache für diese Beschwerden zu fin-
den, da Schlafapnoe häufig unerkannt bleibt. Bei ihm kam es erst zur Fest-
stellung, wie seine neue hörende Partnerin es feststellte, dass er Atemaus-
setzer beim Schnarchen hatte. Vorher war dies aufgrund ebenfalls hörge-
schädigten Partners nicht aufgefallen. 
 
Besonders eindrücklich war die Schilderung seines Weges zur Diag-
nose 
Erst nach langen Monaten der Unsicherheit und nach einem Schlaflabor-
Test wurde die Schlafapnoe festgestellt. Er erläuterte dabei auch die kör-
perlichen Risiken der Erkrankung, wie ein erhöhtes Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder Schlaganfälle. 
 
Aufklärung und Lösungen 
Neben seinen persönlichen Erlebnissen teilte Andre Danke auch wertvolle 
Informationen über die Therapiemöglichkeiten. Er erklärte die Funktions-
weise eines CPAP-Geräts (Continuous Positive Airway Pressure) und wie 
dieses sein Leben positiv verändert hat. Mit Humor und Empathie schilder-
te er, wie er die Umstellung auf das Gerät meisterte und welche positiven 
Effekte sich für seine Gesundheit und Lebensqualität ergeben haben. 
 
Ein Appell an die Zusehenden 
Abschließend richtete Herr Danke einen eindringlichen Appell an das Pub-
likum: Schlafapnoe dürfe nicht auf die leichte Schulter genommen werden. 
Er forderte dazu auf, bei entsprechenden Symptomen frühzeitig ärztliche 
Hilfe in Anspruch zu nehmen und Vorurteile gegenüber Hilfsmitteln wie 
Atemmasken abzubauen. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Fazit 
Der Vortrag von Andre Danke war nicht nur informativ, sondern auch äu-
ßerst inspirierend.  
 
Durch seine authentische und sympathische Art gelang es ihm, ein kom-
plexes medizinisches Thema anschaulich und zugänglich zu vermitteln. Die 
Teilnehmer nahmen nicht nur fundiertes Wissen mit nach Hause, sondern 
auch ein besseres Verständnis für die Herausforderungen, mit denen Be-
troffene tagtäglich konfrontiert sind. 
 
Um die Schlafapnoe selbst feststellen zu können, gab Andre Danke einen 
Tipp. Man kann anhand der App „Snore Lab“ viele Dinge feststellen und er 
führte es auch vor. Zum Austausch und Fragestellung gab es zum Schluß 
noch genügend Zeit und die Möglichkeit hierzu. 
 

Ein großes Dankeschön an Andre Danke für seinen offenen und mutigen 
Beitrag zur Aufklärung über Schlafapnoe! 
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erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
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Einladung zum Frühlingsfest 
Evangelische Gehörlosengemeinde Oldenburg mit dem 

Allgemeinen Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
Wann: Samstag, 12. April 2025 
Uhrzeit: Gottesdienst um 15:00 Uhr , danach Kaffee/Tee und Ku-
chen    
Wo: St. Johannes-Kirche, Pasteurstraße 1, 26133 Oldenburg 
 
Der Frühling ist bereits weit fortgeschritten, und man kann sich auf 
die langsam länger werdenden Tage freuen. Wir möchten in der Kir-
che und anschließend im Gemeindehaus gemeinsam ein Frühlings-
fest feiern. 
 
Auf dem Frühlingsfest werden Kaffee, Tee und Kuchen 
angeboten. Kosten: 

• Für AGV-Mitglieder: kostenlos 
• Für Gäste: 4 Euro (für Kaffee/Tee und Kuchen) 
• Für Gastkinder 2 Euro 

 
Für die Kinder gibt es eine kleine Bastelrunde für Ostern! 
AGV-Mitglieder, die einen Kuchen spenden, erhalten einen Gut-
schein für kalte Getränke. 
 
Anmeldeschluss:    06. April 2025 
Anmeldung per E-Mail:  info@agv-ol.de 
 
Bitte gebt bei der Anmeldung die 
Namen der Personen und Kinder an. 
Über Kuchenspenden würden wir uns 
sehr freuen! Bitte gebt uns vorab Be-
scheid. Herzlich willkommen zum 
Frühlingsfest! 
                  
Liebe Grüße 
AGV-Vorstand 
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Gehörlosen Sportverein Oldenburg e.V. 
 

Herzliche Glückwünsche 
an den Sportverein, 

der bei den „Sternen des Sports“ in Gold 2024 
den beachtenswerten vierten Platz erreicht hat 

und an Andre Danke,  
dem Gewinner des Publikumspreises! 

 
Am Sonntag, den 20. Januar 2025, reiste eine Delegation des Gehör-
losen-Sportvereins Oldenburg (GSV Oldenburg) nach Berlin, um an 
der feierlichen Verleihung des Publikumspreises sowie der großen 
Preisverleihung „Sterne des Sports“ teilzunehmen. 
Diese renommierte Veranstaltung, die vom Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) und den Volksbanken Raiffeisenbanken organi-
siert wird, ehrt Sportvereine für herausragende gesellschaftliche 
Projekte. „Sterne des Sports“ ist die höchste Auszeichnung, die eh-
renamtlichen Sportvereinen verliehen werden kann. 
Andre Danke schreibt dazu: „Die Preisverleihung war eine wunder-
schöne Erfahrung! Auch wenn es nicht ganz für einen Platz auf dem 
Podest gereicht hat, war das für uns kein Problem. Viel wichtiger 
war für uns das Motto: „Dabei sein ist alles.“ Ein absolutes Highlight 
war das Händeschütteln mit Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier – eine echte Sensation, die ich so schnell nicht vergessen wer-
de! 
Ich möchte mich bei euch allen bedanken, die für mich beim Publi-
kumspreis abgestimmt haben! Eure Unterstützung bedeutet mir un-
glaublich viel – nicht nur für mich, sondern auch für den GSV und die 
gesamte Gehörlosengemeinschaft. Zusammen setzen wir ein Zei-
chen, wie stark und engagiert unsere Community ist. Danke, dass ihr 
an meiner Seite seid und mit mir die Gehörlosenkultur sichtbar 
macht!” 



„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 

  
1 

Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Die Delegation des Gehörlosen-Sportvereins Oldenburg mit Tania 

Danke, Nadina Schan, Kerstin Mertens und Jörg Thies 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Kath. Gehörlosenverein Cloppenburg e.V. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Bremen 
 
Liebe Mitglieder, 
 
anbei die nächsten Termine für den Gehörlosenverein Bre-
men:  
Sonntag, 16.03.25 Jahreshauptversammlung - Beginn: 

14:00 Uhr  
Bitte beachten: Der Kaffeetreff am Dienstag, 18.03.25 

fällt aus! 
 Ebenso fällt der Termin der Versamm-

lung im April aus!  
Samstag, 03.05.25 Jubiläumsfeier: 20 Jahre Gehörlosenver-

ein (neu) 
 Tagesausflug nach Worpswede mit Jubi-

läumsbrunch (nur für Mitglieder des Ver-
eins)  

Dienstag, 20.05.25 Kaffeetreff im Gehörlosenzentrum Bre-
men. Beginn: 14:00 Uhr  

 
Zu den Veranstaltungen im Gehörlosenzentrum, Schwachhau-
ser Heerstr. 266, 28359 Bremen sind Gäste herzlich willkom-
men. 
Zur Jubiläumsfeier werden die Mitglieder des Vereins geson-
dert eingeladen!  
Es grüßt alle der Vorstand.  
 
 
 

Monatsspruch für April: 
 

„Unser Herz brannte in uns, als Jesus mit uns redete. 
 

(Lukas 14,32 aus: Losungen für Gehörlose) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenzentrum Bremen e.V. 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.: Gemeinschaft erleben  
Das Gehörlosenzentrum Bremen e.V. ist ein Zuhause für die 
Gebärdensprachgemeinschaft in Bremen und Umgebung. An 
der Schwachhauser Heerstraße 266 bietet es vielfältige Mög-
lichkeiten zur Begegnung, Information und Freizeitgestaltung. 
 
Treffpunkt für alle  
Ob gehörlos, schwerhörig, hörend oder CI-Träger – alle sind 
im Gehörlosenzentrum willkommen.  
Hier finden Sie Kontakte, Austausch und Angebote wie:  

 Deaf-Café 
 Deaf Werder Fanclub 
 Familientreff 
 Jugendclub 
 Familientreff 
 Gebärdensprachkurse 
 Sportgruppen 

 
Mehr erfahren  
Aktuelle Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
auf: https://villa-bremen.de/ 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.:  
Vielfalt erleben, Gemeinschaft stärken 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Adressen der Gemeinden und Vereine 
 
Katholische Gehörlosengemeinden 
 
Cloppenburg/Oldenburg/Wilhelmshaven 
 

Diakon Holger Meyer 
Kath. Gehörlosenseelsorger im Oldenburger Land 
Anna-Seghers-Straße 6 
49661 Cloppenburg 
Tel. 04471 187440 
Fax 032121235767 
Mail: meyer@nordtaube.de 

 
 
 
Nordtaube: Katholische und evangelische 
Gehörlosengemeinden im Norden 
 
 
 
Evangelische Gehörlosengemeinden 
 
Oldenburg/Bremen 
 

Pfr. Gerriet Neumann 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
Tel.: 0441/9200003 
Fax: 0441/9200042 

 
 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Mail: gerriet.neumann@kirche-oldenburg.de 
 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Bremischen Evangelischen Kirche 
Mail: gehoerlosenseelsorge@kirche-bremen.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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YouTube: „Gehörlosenseelsorge OL & HB“ 
 
 
Ostfriesland/Ems 
 

Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
Ev. Gehörlosenseelsorgerin 
Kapellenweg 8 
26629 Holtrop 
Tel: 04943/1550 
Mail: christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Mobil: 01606959974 

 
 
Wilhelmshaven 
 

Lektor Folkert Janßen 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Hamburger Str.4 
26382 Wilhelmshaven 
Fax: 04421/23271 
Tel.: 04421/27105 

 
 
 
 
Evangelische Gebärdenkirche in Niedersachsen 
Termine der Gottesdienste und Treffpunkte 
 
 
 
Vereine 
 
Gehörlosenverein Oldenburg von 1894 e.V. 
 

Sigmar Gogol, Vorsitzender des Gehörlosenvereines 
Oldenburg von 1894 e.V. 
Graf-Spee-Strasse 22a 
26123 Oldenburg 
Fax: 032229291541 
Mail: sigo.gogol@t-online.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg 1999 e.V. 
 

Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
Vorstand: Sandra Gogol, Heiner Albrecht, Jörg Thies 
und Kerstin Mertens 
Geschäftsstelle: 
Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer (bei Oldenburg) 
Email: info@agv-ol.de 

 
 
Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
 

Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
Postadresse: Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer 
E-Mail: info@gsv-ol.de 
Homepage (QR-Code 1): www.gsv-ol.de  
Facebook und Instagram (QR-Codes 2 & 3) 
Whatsapp-Kanal (QR-Code 4) 

 
 
Katholischer Gehörlosenverein Cloppenburg 
 

Willi Thienel 
Vorsitzender des  
Kath. Gehörlosenvereines Cloppenburg e. V. 
Spielstraße 5  
26169 Friesoythe-Markhausen 
Fax 04496/317 
Mail: willi.thienel@ewe.net 

 
 
Gehörlosenverein Bremen 2005 
 

Manfred Schäfer 
Vorsitzender des  
Gehörlosenvereines Bremen 2005 
Wörpedahler Str. 6a 
27726  Worpswede 
E-Mail: diving48@gmx.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Am Aschermittwoch, dem 5. März fängt die Fastenzeit an. Die 
Fastenaktion der evangelischen Kirche steht in diesem Jahr 
unter dem Thema „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Immer wieder gibt es neue Nachrichten über Gewalt, Krisen 
und Konflikte in der Welt. Sie können uns beunruhigen, 
manchmal sogar Panik in uns auslösen. Wir fragen uns dann: 
Wie geht es weiter? Wann hören die Kriege endlich auf? Wann 
wird wieder alles besser? 
Wenn wir unruhig oder panisch sind, dann verändert sich un-
ser Atem. Wir atmen schneller und wir atmen nicht mehr so tief 
ein. Dadurch bekommen wir das Gefühl, keine Luft mehr zu 
bekommen. Meistens verkrampfen wir dann auch unsere Mus-
keln im Oberkörper. 
Mit der richtigen Atemtechnik beeinflussen wir unseren Herz-
schlag und auch unsere Stimmung. So können wir unseren 
Blutdruck senken, Angst abbauen und Stress vorbeugen. Da-
rum: Luft holen! Tief durchatmen! Langsam ausatmen! 
Die Schöpfungsgeschichte in der Bibel beschreibt, wie Gottes 
Atem den Menschen lebendig gemacht hat (1. Mose 2,7). Und 
Psalm 104 nimmt den Gedanken auf, dass Gottes Atem neues 
Leben schafft,- so wie wir es Ostern feiern: „Gott, schickst du 
aufs Neue deinen Atem, so entsteht wieder Leben. Du erneu-
erst das Gesicht der Erde (Psalm 104,30).  
Ich bin vom 18.-19. Februar auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands der DAFEG in Hannover, vom 3.-5. März auf einer 
Tagung der Seelsorge Bremen in Bad Bederkesa und vom 
10.-11. März auf der Tagung der Niedersächsischen Gehörlo-
senseelsorge ebenfalls in Hannover. Vom 7.-11. April bin ich 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen. Ich wünsche allen eine frohe Osterzeit!  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 

Impressum 
 

 

 
 

Geburtstage 
 
Herzlichen Glückwunsch allen zum Geburtstag! 
 
Ich möchte gerne, dass mein Geburtstag zukünftig in „Für uns“ 
veröffentlicht wird: 
 
Name: ……………………………………………………………..… 
Straße: ………………………………………………………………. 
Wohnort: ……………………………………………………………. 
Geburtstag: …………………………………………………………. 
 
Bitte mailen an: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net 
 
 

Spenden 
 
Wir freuen uns über Spenden für die Druck- und Versandkos-
ten dieses Heftes. Bitte überweisen Sie auf folgendes Konto:  
Kirchengemeinde St. Andreas 
DE66 4006 0265 0002 3077 00 
Verwendungszweck: KST 7033 – Spende „Für uns“ 
 
 

Impressum 
 
„Für uns“ wird herausgegeben von der evangelischen und ka-
tholischen Gehörlosenseelsorge im Oldenburger Land, Ost-
friesland und Bremen. Verantwortlich für den Inhalt sind die 
hier im Heft aufgeführten Gehörlosenseelsorger*innen. 
Auflage: 750 Exemplare 
 
 



Evangelische und katholische
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.)
Ansprechperson:
Pfr. G. Neumann
Haubentaucherring 38a
26135 Oldenburg

Ev. und Kath. Gehörlosenseelsorge Nordoldenburg, Haubentaucherring 38a, 26135 Oldenburg

ZKZ 10841, PVSt+4, DPAG, Entgelt bezahlt

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 123
12345 Musterstadt

Evangelische und katholische 
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger 
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.) 
Ansprechperson: 
Pfr. G. Neumann 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahreslosung 2025 
 

PPrrüüfftt  aalllleess  
uunndd  

bbeehhaalltteett  ddaass  GGuuttee..  
 

(1. Thessalonicher 5,21 aus: Losungen für Gehörlose 2025) 

 




